
Übersicht 347: Ziele und Indikatoren im ESF- Prioritätsachse C 
ESF-Prioritätsachse Verbesserung des Zugangs zu Beschäftigung sowie der sozialen  Eingliederung von benachteiligten Perso-

nen

Strategische Ziele Spezifische Ziele Ergebnisindikatoren Basis Ziel Typische Förderakti-
vitäten 

Output-
Indikatoren 

Ziel Absolut 

STZ 5: Verbesserung der 
Strategiefähigkeit von 
Unternehmen  

SZ 1: Erhöhung der 
Erwerbsbeteiligung 
von Frauen in Zu-
kunftsbranchen

EI 1: Beschäftigtenan-
teil von Frauen unter 25 
Jahren in Zukunftsbran-
chen in BB am Beispiel 
der 16 Branchenkompe-
tenzfelder   

43,1 % 45 % TF 1: Förderung von 
Zugangsmöglichkeiten 
in Beschäftigung für  
junge Frauen mit 
abgeschlossener 
Berufsausbildung in 
Zukunftsbranchen  

OI 1: Anzahl der 
geförderten Frau-
en unter 25 Jah-
ren 

1.900 47% Anteil der 
Frauen unter 25 
Jahren an allen 
Beschäftigten in 

Brandenburg 

(Abdeckungs-
quote ca. 10 %) 

STZ 1: Verbesserung der 
(kontinuierlichen) Bil-
dungsbeteiligung 

SZ 2: Verbesserung 
der Beschäftigungs-
chancen von Nicht-
leistungsbeziehen-
den durch berufsbe-
zogene Qualifizie-
rung

EI 2: Übergangsquote 
in Beschäftigung    

10% ≥ 10% TF 2: Unterstützung 
des systematischen 
Ausbaus von Förde-
rangeboten für Nicht-
leistungsbeziehende 
zur Aktivierung der 
Stillen Reserve 

OI 2: Anzahl der 
geförderten Per-
sonen nach Ge-
schlecht 

 8.750, 

 davon mind. 
5.250 Frauen  

Abdeckungsquo-
te ca. 58 % 

 SZ 3: Verbesserung 
der Arbeitsmarkt-
chancen für benach-
teiligte junge Men-
schen   

EI 3: Schulabbrecher-
quote insgesamt in 
Brandenburg 

EI 4: Anteil junger 
Arbeitsloser unter 25 
Jahren ohne Berufsab-
schluss    

10% 

33,2% 

8,0% 

≤ 30 % 

TF 3: Förderung von 
Maßnahmen zur Ver-
ringerung des Anteils 
von Schulabbrechern 
und Jugendlichen 
ohne Schulabschluss  

TF 4: Förderung von 
Maßnahmen zur ver-
stärkten Beteiligung 
junger Arbeitsloser 
ohne bzw. mit abge-

OI 3: Anzahl der 
geförderten Per-
sonen nach Ge-
schlecht 

OI 4: Anzahl der 
geförderten Per-
sonen nach Ge-
schlecht  

2.300, 

davon mind. 570 
weiblich  

5.600,  

davon mind. 
2.520 weiblich 

3.397 Schulab-
brecher in Bran-
denburg insge-
samt im Schul-
jahr 2004 / 05 

Abdeckungsquo-
te 69 % 

                                                

47 In Anlage 2 findet sich der Technische Anhang zu den Übersichten 1 – 4 mit weiteren Ausführungen zu Definition, Berechnung und Messung der Indikatoren zu 
den Förderschwerpunkten 



99

brochener Berufsaus-
bildung an berufsbe-
zogenen Qualifizie-
rungsmaßnahmen 

STZ 7: Effizienzsteige-
rung durch Erweiterung 
von Handlungsmöglich-
keiten der Akteure am 
Arbeitsmarkt 

SZ 4: Stärkung der 
regionalen und loka-
len Beschäftigungs-
politik  

EI 5: Übergangsquote 
in sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung 

15% ≥15% 

  

TF 5: Förderung der 
Entwicklung und 
Verbreitung von kom-
munalen Projekten zur 
(Wieder-) Eingliede-
rung insbesondere 
langzeitarbeitsloser 
Personen    

OI 5: Anzahl der 
geförderten Per-
sonen nach Ge-
schlecht 

32.500, 

davon mind. 
14.300 Frauen  

Abdeckungsquo-
te 22,7 % 

STZ 3: Stärkung des 
sozialen Zusammenhalts 

SZ 5: Verbesserung 
der Teilhabe an 
sozialen und Ge-
meinwesen orientier-
ten Netzwerken und 
Projekten 

EI 6: Aktivitätsquote in 
ehrenamtlichen Institu-
tionen (Verbände, 
Vereine oder soziale 
Dienste)

 25% TF 6: Förderung von 
sozialen Projekten und 
Netzwerken, die die 
Teilnahme Arbeitsloser 
am gesellschaftlichen 
Leben fördern   

OI 6: Anzahl der 
geförderten Per-
sonen in sozialen 
Netzwerken und 
Projekten 

5.500 k.A. 


